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G

 a
u

f d
e

n
 G

ebäudeteil zu 
b

e
sch

rin
ke

n
, d

e
r g

e
ln

ln
n

t als W
ohngebäude zu behandeln Ist (siehe Im

 

E
lnZ

lttnen § 106 G
E

G
). D

ies w
ird im

 E
nergieausw

eis durch die A
ngabe 

.G
e

b
lu

d
e

te
il" deutlich gem

acht. 

ErntvtdH!m
 Enem

t•o -
s,tt, 1 

H
ie

r w
ird 

d
a

riib
e

r 
infonnlert, 

w
ofür 

und 
In 

w
elcher 

A
rt 

erneuerbare 
E

nergien genutzt w
erden. B

ei N
eubauten enthält S

eile 2 (A
ngeben zur 

N
utzung erneuerbarer E

nergien) dazu w
eiten, A

ngaben. 

E
D

m
lltbedtrf-Seite 2 

D
e

r 
E

nergiebedarf 
w

ird 
hier 

durch 
den 

Jahres-P
rim

ärenerglebedarf 
u

n
d

 d
e

n
 E

ndenergiebedarf dargestellt. D
iese A

ngaben w
erden rechne­

risch erm
ittelt. D

ie
 angegebenen W

erte w
erden a

u
f d

e
r G

rundlage d
e

r 

B
auuntertagen bzw

. gebäudebezogener D
aten und unter A

nnahm
e von 

standardisierten 
R

andbedingungen 
(z.B

. 
standardisierte 

K
lim

adaten, 
definiertes N

utzerverhalten. standardisierte Innentem
peratur und Innere 

W
ärm

egew
inne usw

.) berechnet S
o lässt sich die energetische Q

ualität 
d

e
s G

ebäudes unabhängig vom
 N

utzerverhalten und von d
e

r W
ettertage 

beurteilen. Insbesondere w
egen d

e
r standardisierten R

andbedingungen 
ertauben d

ie
 angegebenen W

erte keine R
ückschlüsse a

u
f den tatsächli­

chen E
nergieverbrauch. 

Prlro#m
otm

l•besl•rt -
Seite 2 

D
e

r P
rim

ärenerglebedarf bildet die E
nergieeffizienz des G

ebäudes ab. E
r 

berücksichtigt neben d
e

r E
ndenergie m

ithilfe von P
rim

ärenerglefaktoren 
a

u
ch

 d
ie

 
sogenannte 

• V
orkette· 

(E
ikundung, 

G
ew

innung, 
V

erteilung, 
U

m
w

andlung) d
e

r Jew
eils eingesetzten E

nergletrager (z.B
. H

eizöl, G
as, 

S
trom

, erneuerbare E
nergien etc.). E

in kleiner W
ert signalisiert einen 

geringen B
e

d
a

rf und dam
n eine hohe E

nergieeffizienz sow
ie eine die 

R
essourtien und die U

m
w

elt schonende E
nergienutzung. 

E
n

erp
etl,ch

e Q
u

a
lltit d

e
r G

e
b

iu
d

e
h

ü
lle

 -S
e

ite
 2 

A11gegeben 
ist d

e
r spezlflS

C
he, 

a
u

f die 
w

ärm
eübertragende 

U
m

fas­

sungslliche 
bezogene 

T
ransm

isslonsw
A

rm
everlust. 

E
r beschreibt 

die 
durchschnittliche energetische Q

ualität a
lle

r w
ärm

eübertragenden U
m

­
fassungsflächen (A

uß
enw

ände, D
ecken, F

enster etc.) eines G
ebäudes. 

E
in kleiner W

ert slgnallslert einen guten baulichen W
ärm

eschutz. A
uß

er­

d
e

m
 stellt d

a
s G

E
G

 bei N
eubauten A

nforderungen an den som
m

erlichen 
W

A
rm

eschutz (S
chutz vo

r Ü
berhitzung) eines G

ebäudes. 

Endtotm
l•besl•rt -

s,I11 2 
D

e
r E

ndenergiebedarf gibt die nach technischen R
egeln berechnete, Jähr­

lich
 benötigte E

nergiem
enge für H

eizung, Lüftung und W
annw

asserberei­
tung an. E

r w
ird u

n
te

r S
tandardklim

a-
u

n
d

 S
tandardnutzungsbedingun­

g
e

n
 errechnet u

n
d

 Ist ein Indikator für die E
nergieeffizienz eines G

ebäudes 

u
n

d
 M

in
e

r A
nlagentechnik. D

e
r E

ndenergiebedarf ist die E
nergiem

enge 
dle dem

 G
ebA

ude unter d
e

r A
nnahm

e von standardisierten B
edingungen 

und unter B
erO

ckslchtlgung d
e

r E
nergieverluste zugeführt w

erden m
uss, 

dam
it d

e
 11B

ndardlslerte Innentem
peratur, d

e
r W

arm
w

asserbedarf und 
die ~
 Lünung slchergestellt w

erden können. E
in kleiner W

ert 

aignlllllel1 einen geringen B
edarf und dam

it eine hohe E
nergieeffizienz. 

A
osll!to zur Nutzung lfD

IY
1

rb
a

1
Jr E

o•m
ltn zur ErfQ

llung 
dtc ffl(rE

E
:ß

tatl -
S

,tt, 2 
§ 71 A

beatz 1 G
E

G
 sieht vor, dass H

eizungsanlagen, die zum
 Z

w
eck d

e
r 

ln
b

e
trllb

n
a

h
m

e
 In e

in
e

m
 G

ebA
ude eingebaut oder aufgestellt w

erden, 

grundlltzllch zu
 m

lndesteps 65 P
rozent m

lt erneuerbarem
 E

nergien betrie­

ben w
erden. D

ie 65%
-E

E
-R

egel gilt ausdrO
cklich n

u
r fü

r neu eingebaute 

oder IIU
(gestellte H

eizungen und überdies nach M
aß

gabe eines S
ystem

s 
v

o
n

~
 nach den §

§
 71 ff. G

E
G

. In
 dem

 F
eld •A

ngaben zur 

N
utzung erneuerbarer E

nergien• k
a

M
 für A

nlagen, die den §§ 71 ff. G
E

G
 

bereits unte,faßen, die E
rfüllung per N

achw
eis Im

 E
inzelfall oder per pau-

1 
_

,
.
 Fullllote 1 8lA

 S
eile 1 des EnergiN

U
SW

84ses 

.
_

.
.
.
,
.
,
_

A
G

.
~

P
l'o

f
-
1

1
2

.
4

.
7

 

0 
schaler E

rfüllungsoption ausgew
iesen w

erden. F
ür B

estandsanlagen, auf 
die §§ 71 ff. nicht anzuw

enden sind oder für die Ü
bergangsregelungen 

nach § 71 A
bsatz 8, 9 o

d
e

r§
 711 -

§ 71 m
 G

E
G

 oder sonstige A
usnahm

en 

gelten, können die zu
r W

ärm
ebereitstellung eingesetzten erneuerbaren 

E
nergieträger aufgefO

hrt und kann Jew
eils der prozentuale A

nteil an d
e

r 

W
ärm

ebereitstellung des G
ebäudes ausgew

iesen w
erden. 

E
ndenergieverbrauch 

Seite 3 
D

er E
ndenergieverbrauch w

ird für das G
ebäude a

u
f der B

asis der A
b­

rechnungen von H
eiz-

und W
annw

asseri<osten nach d
e

r H
eizkostenver­

ordnung oder auf G
rund anderer geeigneter V

erbrauchsdaten erm
ittelt. 

D
abei 

w
erden 

die 
E

nerglevertirauchsdaten 
des 

gesam
ten 

G
ebäudes 

und nicht d
e

r einzelnen W
ohneinheiten zugrunde gelegt. D

e
r erfasste 

E
nergieverbrauch für die H

eizung w
ird anhand d

e
r konkreten örtlichen 

W
etterdaten und m

ithilfe von K
lim

afaktoren a
u

f einen deutschlandw
el­

ten M
ittelw

ert um
gerechnet. S

o führt beispielsw
eise ein hoher V

erbrauch 
In einem

 einzelnen harten W
inter nicht zu einer schlechteren B

eurteilung 
des G

ebäudes. D
er E

ndenergievB
lbrauch gibt H

inw
eise a

u
f die energeti­

sche Q
ualität d

e
s G

ebäudes und seiner H
eizungsanlage. E

in kleiner W
ert 

signalisiert einen geringen V
erbrauch. E

in R
ückschluss a

u
f den künftig zu 

erw
artenden V

erbrauch Ist jedoch nicht m
öglich; Insbesondere können 

die V
ert>rauchsdaten einzelner W

ohneinheiten stari< differieren, w
eU

 sie 

von der Lage d
e

r W
ohneinheiten Im

 G
ebäude, von d

e
r jew

eiligen N
utzung 

und dem
 individuellen V

erhalten d
e

r B
ew

ohner abhängen. 
Im

 Faß längerer LeerstA
nde w

ird hierfür ein pauschaler Z
uschlag rechne­

risch bestim
m

t und In die V
erbrauchserfassung einbezogen. Im

 Interesse 
der V

erglelchbari<eit w
ird bei dezentralen, In d

e
r R

egel elek1rtsch betrie­
benen W

arm
w

asseranlagen d
e

r typische V
erbrauch über eine P

auschale 
berilckslchtlgl G

leiches gilt für den V
erbrauch von eventuell V

O
lhandenen 

A
nlagen zu

r R
aum

kühlung. O
b und Inw

iew
eit die genaM

ten P
auschalen 

In die E
rfassung eingegangen sind, Ist d

e
r T

abelle .V
erbrauchserfassung" 

zu entnehm
en. 

Prim
jic,neraI1vert>rauch -

S
eite 3 

D
er P

rim
ärenergleverbrauch geht aus dem

 für das G
eblude erm

ittelten 
E

ndenergieverl>rauch hervor. W
ie

 der P
rim

ärenergiebedarf w
ird e

r m
ithilfe 

von U
m

rechnungsfaktoren erm
ittelt, die die V

orkette d
e

r jew
eils einge­

setzten E
nergieträger berücksichtigen. 

T
relbhau1g111m

1111on,o -
s,111 2 und 3 

D
ie m

it dem
 P

rim
ärenerglebedarf oder dem

 P
rim

ärenergleverbrauch ver­

bundenen T
relbhausgasem

lsslonen des G
ebäudes w

erden als äquivalen­
te K

ohlendioxidem
issionen ausgew

iesen. 

P
flich

ta
n

g
a

b
e

n
 fü

r lm
m

o
b

llle
n

a
n

ze
lg

e
n

 -
Seite 2 u

n
d

 3 
N

ach dem
 G

E
G

 besteht die P
flicht, In lm

m
oblllenanzeigen die in

 § 87 
A

bsatz 1 G
E

G
 genannten A

ngaben zu m
achen. D

ie dafür erforderlichen 

A
ngaben sind dem

 E
nergieausw

eis zu entnetim
en, je

 nach A
usw

eisart 
der S

eite 2 oder 3. 

Y
•m

!1lch1m
n, -

s,Ii, 2 ung 3 
D

ie V
ergleichsw

erte a
u

f E
ndenergieebene sind m

odellhaft erm
ittelte W

er­
te und sollen lediglich A

nhaltspunkte für grobe V
ergleiche der W

erte die­

ses G
ebäudes m

it d
e

n
 V

ergleichsw
erten anderer G

ebäude sein. E
s sind 

B
ereiche angegeben, Innerhalb derer ungefähr die W

erte fO
r die einzelnen 

V
ergleichskategorien liegen. 

/; 
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